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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!

Die tollen Tage sind vo-
rüber. Wieder einmal ist 
Burgau seinem Ruf als 
Hochburg für närrisches 
Treiben mehr als gerecht 
geworden. Nun richtet 
sich aber der Blick schon 
wieder noch vorne. Ob-
wohl uns, der Winter noch 
nicht aus seinem eisigen 
Griff entlassen hat, den-
ken wir doch schon voller 
Vorfreude ans Frühjahr 

und den Sommer. Und dies ist Anlass genug, Ihnen 
einen kurzen Zwischenbericht über den Fortschritt 
der Arbeiten in unserem Freibad zu geben.

Der Zeitplan konnte bislang eingehalten werden. Wit-
terungsbedingt werden derzeit „Innenarbeiten“ aus-
geführt. Die Schwerpunkte liegen momentan auf dem 
Umbau des bisherigen Betriebsgebäudes und auf 
dem Ausbau des neuen Betriebsgebäudes. Derzeit 
sind dies vor allem Verrohrungsarbeiten, der Einbau 
einer Podestebene und die Montage von Fenstern 
und Türen.

Nun darf ich Ihnen und uns allen einen baldigen Be-
ginn des Frühlings wünschen, damit auch der anvi-
sierte Eröffnungstermin eingehalten werden kann.

mit freundlichen Grüßen

Ihr

Konrad Barm
Erster Bürgermeister

Stadt Burgau hat Versichertenberater!
Ein gutes Miteinander herrscht zwischen dem Versicher-
tenberater der Deutschen Rentenversicherung Bund, Herrn 
Michael Schutzbier und der Sachbearbeiterin, Frau Johanna 
Weißenhorner von der Stadtverwaltung Burgau. Beide sind 
Ansprechpartner für Burgauer Bürgerinnen und Bürger zu 
Fragen der gesetzlichen Rentenversicherung, Kontenklärung 
und Rentenanträge.

Die Aufgaben eines Versichertenberaters umfassen zu den 
oben angeführten Fragestellungen:

-        Die Erteilung von Auskunft und Rat über die gesetzli-
che Rentenversicherung

-        Hilfe bei der Beschaffung fehlender Unterlagen.
Bei Fragen zur gesetzlichen Rentenversicherung stehen Ih-

nen zur Verfügung:
Frau Johanna Weißenhorner im Rathaus, Zimmer 14, 

08222/4006-26
Herr Michael Schutzbier im Büro Grimminger & Kollegen, 

Stadtstraße 49, Burgau, 08222/5710
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Freuen Sie sich auf Top-Vorteile:*

 ■ 2% p.a. garantiert für
6 Monate ab Kontoeröff nung.

 ■ Für bis zu 10.000 Euro
exklusiv für Ihr erstes
Top Tagesgeld-Konto.

 ■ Täglich online oder telefonisch 
verfügbar.

Stand: 15.01.2013.

Rufen Sie gleich an, es lohnt sich für Sie!

Dies ist ein Angebot der Wüstenrot Bank AG Pfandbriefb ank.

Sonderzins-Aktion
fürs Top Tagesgeld!

2%  
p.a.*

* Details siehe

   www.wuestenrotdirect.de

Birgit Hofmann
Bauspar- und 

Versicherungskauffrau
Am Stadtgraben 1

89312 Günzburg

Tel.       08221-200181
Fax:      08221-200182
Mobil:  0172-7263662   

birgit.hofmann@wuestenrot.de

Mo - Fr. 9-12.30 Uhr Büro
danach telefonische
Terminvereinbarung

* Die 2%-Sonderzins-Aktion bekommen natürlich
   auch unsere treuen Bestandskunden 
   durch Vorlage eines Zinsschecks

2. Wohnpatenkurs 
Auch in diesem Jahr möchte die 
Fachstelle AusWege zur Vermeiden 
von  Wohnungslosigkeit gemeinsam 
mit ihren Partnern: Caritas, SKM, 
Stellwerk und  Landkreis Günzburg,  
wieder einen Kurs zum Wohnpaten  
anbieten.

Gerade Menschen in schwierigen Lebenslagen brauchen  
unsere Unterstützung. Es kann jeden von uns treffen. Beispiel: 
Bei plötzlicher Arbeitslosigkeit und dadurch geringeren Ein-
kommens laufen Mietschulden auf. Oder durch eine Schei-
dung ist die bestehende Wohnung zu groß geworden, der 
Unterhalt wird nicht bezahlt. Wohnungsverlust droht. Diese 
Menschen wissen oft nicht mehr ein noch aus. Sie schämen 
sich an jemanden zu wenden oder haben schon alle Kraft ver-
loren um selber aus der misslichen Lage zu kommen. 

AusWege möchten genau da ansetzen, diesen Menschen 
zu helfen.  Möglichkeiten zu finden die Wohnung zu erhalten 
Danach ist es wichtig weiterhin Beistand und Hilfe zu geben. 

Sind sie jemand, der Menschen  beistehen, helfen und 
seine Lebenserfahrung einbringen will, dann sind sie beim 
Wohnpatenkurs  genau richtig. 

Der Kurs ist kostenlos. Jeder Teilnehmer bekommt nach 
Abschluss des Kurses  ein Zertifikat ausgehändigt. Termine:  
Montag der 25.2., 4.3, 11. 3. und 18.2.2013, jeweils von 17.00 
Uhr bis ca. 18.30 Uhr. Ort: Bürgertreff „mit ánand“, Karl-Man-
tel-Str. 22 in Krumbach.

Ziele des Kurses sind: Menschen mit sozialen Schwierigkei-
ten beistehen und unterstützen: Behilflich sein beim Ordnen 
ihren Akten / Unterstützung  beim  Ausfüllen von Anträgen /  
auf Ämter begleiten / Anleitung zur Selbsthilfe / soziale Kon-
takte knüpfen / Menschen ein Gefühl von Zuhause in ihrer 
Wohnung vermitteln

Inhalt: Hilfen für Alleinerziehende, Kommunikation,  
Schulden. Anmeldung : Maria Granz, AusWege – Fachstel-
le zur Vermeidung von Wohnungslosigkeit, Pfarrhofplatz 8, 
89312 Günzburg, Tel.: 08221 204 377

Mail: auswege-wohnungslosigkeit-vermeiden@gmx.de

Alfred Heinle in den Ruhestand 
verabschiedet
Im Februar wurde Herr Alfred Heinle, der seit rund 35 Jahren im 
Dienst der Stadt Burgau stand, von Herrn Ersten Bürgermeister 
Konrad Barm in den Ruhestand verabschiedet. Wohl kaum eine 
Burgauerin oder Burgauer, der Heinle nicht kennt, versah die-
ser doch im Sommer im Freibad und im Winter im Eisstadion 
seinen Dienst und begleitete somit zigtausende Besucher der 
beiden Einrichtungen in ihrer Freizeit über die Jahrzehnte.

Von links: Stadtbaumeister Werner Mihatsch, 1. Bgm. Konrad 
Barm, Alfred Heinle und sein Nachfolger Christoph Tyrock.
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Theaterkurs für Kinder am  
Neuen Theater Burgau
Für alle Kinder von 8 – 12 Jahren, die gerne in verschiedene 
Rollen schlüpfen, (Schau-)spiellust haben und sich auf der 
Bühne ausprobieren wollen. Montags 17 – 19 Uhr. 

Das Neue Theater Burgau bietet seit Februar einen Thea-
terkurs für Kinder im Alter von  8 – 12 Jahren an, der bis Juli 
2013 dauern wird. Der Kurs soll den Kindern die Möglichkeit 
geben, die Grundlagen des Theaterspielens kennenzulernen.

Er wird aus schauspielerischem Basistraining, aus Übun-
gen zum individuellen Handwerkszeug des Schauspielers 
(Körper, Atem, Stimme), aus der Arbeit an Rollen, Texten und 
Szenen und vielen weiteren Spielen und Übungen bestehen. 
Beim gemeinsamen Theaterspiel werden Kreativität und Fan-
tasie geweckt, Körperwahrnehmung geschult, Sprach- und 
Sozialkompetenz gefördert.

Sowohl Neulinge im Theaterbereich als auch die schon 
erfahrenen Kinder finden im Kurs den Raum zu experimen-
tieren, eigene Wirkungsmöglichkeiten kennenzulernen und 
ästhetische Formen, Ausdrucks- und Gestaltungsmittel zu 
erarbeiten. Für die Teilnehmer soll dabei ein Erfahrungsraum 
entstehen, in dem sie sich spielerisch ausprobieren können 
und in dem  Kreativität wichtiger ist als richtig und falsch. 
Um nicht von Anfang an unter Ergebnisdruck zu stehen und 
genug Freiraum für das Experimentieren zu schaffen, wird in 
diesem Kurs kein ganzes Stück erarbeitet. Natürlich werden 
am Ende die Arbeitsergebnisse in einer Art Werkschau prä-
sentiert werden. 

Für die Teilnehmer besteht die Möglichkeit, an einer Kin-
derproduktion des Neuen Theaters mitzuwirken, die ab 
Herbst 2013 erarbeitet werden soll. Leitung: Vera Hupfauer 
(Theaterpädagogin); Kosten: insgesamt 150.- Euro: Bei Inte-
resse bitte melden unter 0157-73047932 oder 0172-4722204

Sensationelle Erfolge im 
Schöffel-Kids-Cup
Die Renngruppe des Skiclubs Burgau startete hervorragend 
in die Rennsaison. Aufgrund der schlechten Schneebedin-
gungen am Anfang des Winters wurde das erste Rennen kurz-
fristig von Missen nach Grasgehren verschoben. Auf der rund 
700 Meter langen Waldabfahrt absolvierten die knapp 140 
Teilnehmer zwei sehr flüssig gesteckte Rennläufe. Die Firma 
Schöffel stellte den jeweiligen drei Erstplatzierten tolle Tro-
phäen zur Verfügung. 

Dass sich die langen Trainingstage gelohnt haben, zeigen 
die tollen Ergebnisse in den einzelnen Klassen. Die Läufer des 
SC Burgau erwischten einen guten Start. Sie gewannen gleich 
sechs Podestplätze. 

Fest in Burgauer Hand war der Wettbewerb der Schüler 
Jahrgang 2001 und 2002. Hier ließen sich die Burgauer kei-
nen der vorderen Plätze nehmen. So konnten sich am Ende 
Robin Oehler über den Sieg, Leon Laurer und Marlon Fischer 
über die Plätze 2 und 3 freuen. Bemerkenswert, dass diese 3 
Läufer lediglich 8/10 Sekunden voneinander trennten. Mari-
us Grimm,  machte die Dominanz der Burgauer mit seinem 
fünften Platz deutlich. 

Die Schüler S 14 dominierte Benedikt Remmele, er ge-
wann in seiner Altersklass mit Abstand.  Der mittelschwäbi-
sche Meister des letzten Jahres zeigte gleich im ersten Rennen 
sein technisches Können und distanzierte seine Mitstreiter. 
Gleichzeitig durfte er sich über einen weiteren Preis freuen. Er 
fuhr die Tagesbestzeit aller Schüler.  

Bei den U 18 (Jugend männlich) landete der Seriensieger 
der Vorjahre, Simon Kindig auf dem dritten Platz. Hervorzu-
heben ist dieses Ergebnis dadurch, da er gesundheitlich durch 
eine Grippe etwas geschwächt war. 

Florian Remmele sorgt bei den ältesten Teilnehmern im 
Feld (U 21) mit Platz 2 ebenfalls für ein tolles Ergebnis und 
rundete das gute Gesamtergebnis ab. Florian schrammte an 
der Tagesbestzeit aller Läufer knapp vorbei und wurde Zweiter.

Die weiteren Platzierungen:
U 12 w: 6. Schönrath Lena, 8. Fischer Leonie 
U 14 w: 7. Grimm Lena, 8. Kindig Selina, 9. Laurer Mona, 
U 14 m:  9. Wolf David 
U 16 w: 6. Wolf Sarah, 8. Schönrath Anna, 11. Berger Julia,
U 16 m: 13. Feldengut Patrik, 14. Fischer Lukas, 17. Rem-

mele Felix, 
U 18 m: 6. Hahn Samuel 
Auch im zweiten Rennen, des Schöffel Kids Cups konnten 

wir uns fünf Podestplätze sichern. Als besondere Herausfor-
derung für unsere Läufer  wurde in Berwang ein Vielseitig-
keitslauf  mit Schanzen und Steilkurven ausgetragen.

SCHULEINSCHREIBUNG
An der Grundschule Burgau findet  
die Schuleinschreibung statt am

Mittwoch, 10. April 2013, ab 13:00 Uhr 
Anzumelden sind alle Kinder aus Burgau und den da-

zugehörigen Ortsteilen, die 
• bis zum 30.09.2013 sechs Jahre alt sein werden, also 

spätestens am 30.09.2007 geboren sind. 
• im vorigen Jahr vom Besuch der Grundschule zu-

rückgestellt worden sind. Der Zurückstellungsbescheid 
ist dabei vorzulegen.

Kinder, die in der Zeit vom 01.10.2007 bis einschließlich 
31.12.2007 geboren sind, können auf Antrag der Eltern 
angemeldet werden. Mit schulpsychologischem Gutach-
ten können auch Kinder aufgenommen werden, die ab 
dem 01.01.2008 geboren sind. Für Kinder, die nach dem 
Stichtag (30.09.2007) geboren sind, bitten wir um Voran-
meldung im Sekretariat der Schule: Tel. 08222/ 5242, E-
Mail: sekretariat@gs.burgau.de. Es ist besetzt von Montag 
bis Donnerstag jeweils von 07:30 Uhr bis 11:20 Uhr. 

Bitte zur Schulanmeldung mitbringen: 
• Geburtsurkunde (Familienstammbuch)
• Gesundheitsnachweis (kostenlose schulärztliche 

Untersuchung im Kindergarten) 
• Sorgerechtsbeschluss (falls vorhanden)
gez. Angelika Rogg-Bigelmaier, Rektorin
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Lassen Sie sich von uns mit einem 
kostenlosen Energie-Check beraten  
(gefördert von der Deutschen Bundes-
stiftung Umwelt)

 Altbausanierung

 Dachdeckung und Spengler

 Wärmedämmung für Dach und Wand

 Dachgeschoss- und Innenausbau

 Badkomplettsanierung  
 (auch barrierefrei)

 Heizungsanlagen in  
 Holz / Öl / Gas / Pellets  
 (eingetr. Pellets-Meisterbetrieb DEPI)

 Putzausbesserung + Malerarbeiten 
 mit Hubwagen oder Gerüst

 Holzbau, Dachgauben, Treppen

 Fenster, Türen und Bodenbeläge

 CO2-KfW-Förderung auch bei 
 8-10 cm Wanddämmung möglich

Schuler und Winkler GmbH
vom Handwerksmeisterbetrieb

Schuler und Winkler GmbH
vom Handwerksmeisterbetrieb

Theo Winkler
30 Jahre Bauerfahrung

08222/966560  ·  www.bausan-schwaben.de

Energieeinsparung bis zu 80 % möglich!

mit festangestellten Handwerkern

Saisonbeginn Velano E-Bikes
Stellen Sie Ihr E-Bike selbst zusammen und wählen Sie 
aus den jeweiligen Komponenten:

· 5 verschiedene Rahmen
· 6 verschiedene Farben
· 3 verschiedene Antriebe
· 3 verschiedene Akkus
und viele zusätzliche Optionen.

Infos dazu erhalten Sie direkt bei uns oder im Internet:
www.elektrorad-service.de
Burgau · Tellerstr. ·Tel. 6604

Burgauer Realschüler 
erreichen 1. Platz im 
Börsenspiel
Gleich zwei Teams der Markgrafen-Realschule Burgau 
durften sich heuer über eine Einladung zur Siegerehrung 
des Planspiels Börse der Sparkasse Günzburg-Krumbach 
freuen. Die Gruppe „Team 66“ (Spielleiter Philipp Högel) 
errang im Nachhaltigkeitswettbewerb mit einem Depot-
wert von 55.129 Euro den 1. Platz und das Team „BlackN-
White“ (Spielleiter Jochen Pfaller) belegte den 5. Platz in 
der Gesamtwertung von 118 teilnehmenden Schülergrup-
pen im Landkreis.

Bei dem seit 30 Jahren durchgeführten Planspiel Börse 
versuchen rund 40.000 Schülergruppen in Deutschland 
innerhalb von zehn Wochen ein fiktives Startkapital in 
Höhe von 50.000 € durch Kauf bzw. Verkauf von Wertpa-
pieren zu vermehren. Dass dies nicht so einfach ist, muss-
ten über 50 % der teilnehmenden Gruppen feststellen, da 
sie mit einem Minus abschlossen. Mit diesem simulierten 
Wertpapierhandel erhielten die Schüler einen Einblick in 
die Funktionsweisen des Aktienmarktes und erlebten beim 
Nachhaltigkeitswettbewerb, dass sich auch Aktien von 
Unternehmen lohnen, die sich laut Zertifikat durch einen 
gerechten Ausgleich zwischen ökonomischem Fortschritt, 
Umweltschutz und sozialer Gerechtigkeit auszeichnen. 

Redaktions- & Anzeigenschluss für die April-
Ausgabe ist der 20. März 2013.

Bitte beachten Sie, dass der Raum für Anzeigen 
auf vier Seiten beschränkt ist. Buchen Sie daher 
rechtzeitig!

Die Siegergruppe „Team 66“ von der Markgrafen-Re-
alschule im Nachhaltigkeitswettbewerb beim Plan-
spiel Börse (von links) Konrektor Rudolf Sauter, Tobias 
Schmid, Alexander Kohatek, Alexander Wagner, Philipp 
Högel, Sparkassen-Vorstandsvorsitzender Walter Pache 
und Jugendmarkt-Betreuerin Gabriele Joas
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Bühler-Ausstellung vom 
24.03. – 28.03.2013 in der 
Kapuzinerhalle Burgau
Sechs handschriftliche Partituren mit nicht weniger als 900 
Seiten umfasst die Musik zu dem im Jahre 1816 in Burgau ur-
aufgeführten Szenischen Passionsoratorium „Jesus der gött-
liche Erlöser“. Dass Franz Bühler (1760-1823) den Komposi-
tionsauftrag zu diesem bewegenden Schauspiel übernahm, 
war ein Glücksfall für die Stadt Burgau und nicht zuletzt für 
die Gattungsgeschichte des Oratoriums überhaupt. Der da-
malige Domkapellmeister zu Augsburg hatte sich zuvor schon 
als Klosterkomponist in Donauwörth und als Opernkompo-
nist in Bozen "große Celebrität" erworben, wie es in der histo-
rischen Literatur zu lesen ist. Insbesondere das im Jahr 1816 
mehrfach wiederholte Aufführungsprojekt, zu dem Tausende 
von Menschen aus allen Himmelsrichtungen nach Burgau 
strömten, fand selbst im fernen Leipzig Widerhall, wo die „All-
gemeine Musikalische Zeitung“ verlegt wurde. Als „mannig-

faltig und sehr anziehend“ 
wurde die Musik beschrie-
ben und gerühmt wurden 
die „rührenden und aus-
drucksvollen Melodien“. Die 
Komposition galt lange Zeit 
als verschollen und wurde, 
nach einem Hinweis des da-
maligen Stadtarchivars Nor-
bert Kastner, Ende der 1980er 
Jahre von Herwig Nerdinger, 
dem Leiter des Kammerchors 
Burgau, wieder entdeckt. In 

mehreren orchesterbegleiteten Aufführungen des Kammer-
chors Burgau und zusammen mit namhaften Solisten wurden 
erstmals unter seiner Leitung Auszüge aus diesem Werk ins 
Kulturleben der Gegenwart zurückgeholt. Für den Musikwis-
senschaftler Prof. Dr. Hermann Ullrich (Schwäbisch Gmünd) 
ist das "Große Musikalische Drama" nicht nur eine der bedeu-
tendsten Schöpfungen Bühlers, sondern jenes Schlüsselwerk, 
durch das sich der aus Unterschneidheim im heutigen Ost-
albkreis stammende Komponist weit überregionale Anerken-
nung sicherte und zu den "berühmtesten Compositeurs der 
Tonkunst" in Mitteleuropa und Übersee avancierte.

Aus der Kooperation Nerdinger-Ullrich ist der Vorschlag 
gereift, der "Gesellschaft für Musikgeschichte in Baden-Würt-
temberg (GMG)" das Oratorienwerk zur Veröffentlichung in 
ihrer Denkmälerreihe zu empfehlen, die in den bedeutends-
ten Bibliotheken Europas geführt wird. Die mit einem instruk-
tiven Booklet ausgestattete CD des Kammerchors Burgau und 
der qualitätvolle Mitschnitt einer Aufführung der Passions-
musik hat wesentlich dazu beigetragen, den Weg zu diesem 
Großprojekt zu ebnen. 

Am 04. Februar 2013 jährt sich der Todestag Franz Bühlers 
zum 190. Mal. Aus diesem Grund bietet eine Ausstellung in 
der Kapuzinerhalle vom 24.03. – 28.03.2013 auf vielen Tafeln 
ein eindrucksvolles Bild vom Leben und Schaffen des Bur-
gauer Auftragskomponisten. Die Ausstellung wird am 24.03. 
um 11.30 Uhr eröffnet mit einem kurzen Vortrag von Prof. Dr. 
Hermann Ullrich im Rahmen einer Matinée, bei der virtuose 
Instrumentalwerke und anmutige Lieder aus völlig anderen 
Schaffensbereichen des Meisters erklingen werden, dargebo-
ten von Sabine Beisswenger (Flöte) von der Musikhochschule 
Stuttgart und Birgit Nerdinger, Internationale Akademie für 
musikalische Bildung, Karlsruhe (Klavier). 

Aquarell trifft Acryl
So lautet das Thema der Ausstellung zweier Burgauer Ma-
lerinnen, die am Freitag, den  5. April 2013 um 19.00 Uhr im 
Therapiezentrum Burgau eröffnet wird.

Heidi Schwerdtel zeigt farbenfrohe, leuchtende Aqua-
relle, Sabine Forstmeier kraftvolle, freche Acrylbilder. Bei-
de lieben es mit Farben, Formen, Figuren, Formaten und 
Flächen zu experimentieren.

Bewusst lassen Sie die unterschiedlichen Techniken 
aufeinandertreffen. Ein Thema, verschiedene Sichtwei-
sen, reizvolle Ergebnisse in zweierlei Ausführungen. Dies 
erwartet Sie im Cafe „Auszeit“ des Therapiezentrums. Au-
ßerdem sehen Sie in der Ausstellung, die bis 18. Juni 2013 
dauert, noch weitere, unterschiedlichste Werke der Künst-
lerinnen.

Sabine Forstmeier und Heidi Schwerdtel, sowie das The-
rapiezentrum Burgau freuen sich auf viele farbige Begeg-
nungen und interessante Gespräche.
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Gardinen · Stoffe · Handarbeiten · Wolle
Bahnhofweg 15 · 89331 Burgau

Telefon 0 82 22/16 95 · www.stoeckle-stoffe.de

STÖCKLE

Machen Sie mit neuen 
Gardinen Ihre Wohnräume 
zu einer Wohlfühloase. 
Mit Kreativität verleihen 
Sie jedem Raum Ihre 
Stimmung, Ihren Charak-
ter, Ihre Lebensfreude.

89331 Burgau
Spitzstraße 17
Postfach 11 06

THOMA  Hans-Jörg
DACHDECKERMEISTER

Steildach, Flachdach, Fassade
Altbau, Neubau, Gerüstbau
Reparaturen, Dachfenster

Tel. & Fax: 08222/413697
Mobil: 0174/4862339

www.dachdecker-thoma.com

Liebe Kunden,

Für Ihr Vertrauen möchten wir uns ganz herzlich bedanken.

Im Winter wartet in jeder Knospe ein bereits ausgebildetes Blatt 
darauf, sich im kommenden Frühjahr zu entfalten. 

Diese Entdeckung beschreibt 
Goethe im Jahr 1790, ihm wird 
bewusst, welches Potenzial in jedem 
Lebewesen steckt. Aus einem Samen 
wird ein Baum, vielleicht sogar ein Wald. 

Für Ihre Entfaltung im 
neuen Jahr 2013 wünsche 
ich Ihnen viel Freude & Vitalität! 

Ihr Georg Mayer und das farbenteam

„Barbie, schieß doch!!!“ 
Gastspiel des Sensemble Theaters Augsburg  am 17. März 
20 Uhr, Neues Theater Burgau. Gefördert vom Auftragswerk 
der Stadt Augsburg zur FIFA Frauen-Weltmeisterschaft 
2011™.

Barbie ist der Star ihrer Mädchen“mann“schaft. Ja, Bar-
bie ist so gut, dass sie auch oft die Jungenmannschaft ver-
stärkt hat. Dann gab es Ärger … Heute aber, beim letzten 
Spiel der Saison, soll Barbie den Jungs noch einmal helfen, 
den Aufstieg zu sichern. Gebannt verfolgen die Eltern das 
entscheidende Spiel am Spielfeldrand, vor allem der Vater 
feuert seine Tochter begeistert an. Doch dann treten aller-
lei Abgründe, Vorurteile und Rollenklischees zu Tage und 
bringen die „heile Fußballwelt“ gründlich ins Wanken. Bis 
zum Schluss der Ball irgendwie doch noch im Tor landet 
und es zumindest an diesem Nachmittag ein „happy end“ 
gibt.

Presse:
„Regisseur Jörg Schur (...) ist es gelungen, in "Barbie, 

schieß doch!" eine witzig-ironische Beschreibung der Fuß-
ballseele einer Familie aus der Provinz zu liefern, die ihr 
Leben ganz dem beliebtesten Sport der Deutschen gewid-
met hat. (...) Eindringlich zeichnet der Regisseur das Psy-
chogramm einer Fußballfamilie in der Provinz. Jedes Detail 
wirkte stimmig. In ihrer verzögerten Realistik hervorragend 
in Szene gesetzt waren die Zeitlupensequenzen mit den se-
kundenlang aufgerissenen Augen, wulstig rollenden Zun-
gen und vom Jubel verzerrten Gesichtern. Das (...) Publi-
kum spendete der Parodie auf den provinziellen Wahnsinn 
der Fußballwelt zurecht anhaltenden Applaus.“

Karten unter 0172- 4722204 oder bei www.neues-thea-
ter-burgau.de

Starkbierfest der FW
Am Freitag, den 15. März, Beginn 20 Uhr, findet in der Kapu-
zinerhalle zum 12. Mal das Starkbierfest der Freien Wähler 
statt. Festwirt Wendelin Offenwanger wird wieder bayerische 
Schmankerl und das süffige Starkbier servieren.

Für die musikalische Unterhaltung sorgen traditionell die 
Handschuhmacher. Neben dem Maflkrugstemmen ist der 
Höhepunkt des Abends der Auftritt von Bruder Barnabas, der 
auch diesmal satirisch-humorvoll die Politik aufs Korn neh-
men wird.

Platzreservierung gegen einen Verzehrbon von á 5,- in der 
Wachszieherei / Parfümerie Bader.
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Freiwillige Feuerwehr Burgau
Weitere Infos finden Sie auch auf unserer Webseite: 
www.Feuerwehr-Burgau.de

Interessante Einsätze:

• 12.02.2013, 13:18 Uhr: Tierrettung 
Feuerwehrdienstleistende: 10
Dauer des Einsatzes: 1 Stunde

• 11.02.2013, 08:30 Uhr: Absicherung Rosenmontag
Feuerwehrdienstleistende: 18
Dauer des Einsatzes: 8 Stunden

• 03.02.2013, 00:18 Uhr
Wohnhausbrand Jettingen (kein Eingreifen)
Feuerwehrdienstleistende: 11
Dauer des Einsatzes: 0,5 Stunden

• 29.01.2013, 00:41 Uhr: Gasaustritt
Feuerwehrdienstleistende: 20
Dauer des Einsatzes: 1,5 Stunden

• 22.01.2013, 08:32 Uhr: Personenrettung mit Drehleiter
Feuerwehrdienstleistende: 12
Dauer des Einsatzes: 1 Stunde

• 17.01.2013 16:38 Uhr: Busunfall A8
Feuerwehrdienstleistende: 22
Dauer des Einsatzes: 3 Stunden

Einsatzbilder:

Tickets für die Kapuziner-Halle 
jetzt auch online erhältlich
Ende Januar können nun Eintrittskarten für die Städtischen 
Veranstaltungen ind der Kapuziner-Halle über ein Online-ti-
cketing-System erworben werden. Nun hat jeder Interessierte 
die Möglichkeit, entweder in den Vorverkaufsstellen oder von 
zu Hause aus sich seine Tickets für Konzerte, Kabarett usw. zu 
kaufen. Mit der Funktion print@home kann man sich sogar 
die Tickets zu Hause gleich ausdrucken.

Die interaktiven Bestuhlungspläne ermöglichen es, dass 
man sich selbst einen Platz aussuchen kann.
Auf www.kapuzinerhalle-burgau.com unter Kartenverkauf.

Vorverkaufsstellen sind: 
Stadt Burgau, Bürgerbüro
Gerichtsweg 8, 89331 Burgau, 08222/4006-0

Buchhandlung Pfob
Mühlstraße 1, 89331 Burgau, 08222/1765

Kerzen Bader
Norbert-Schuster-Str. 2 89331 Burgau, 08222/1432
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Mitgliederversammlung der 
Ortsgruppe Burgau im Bund 
Naturschutz

am Mittwoch den 20. März 2013, 20.00 Uhr      
im Gasthof „Goldenes Kreuz“ in Burgau
Tagesordnung
TOP 1 – Begrüßung
TOP 2 – Tätigkeitsbericht
TOP 3 – Kassenbericht
TOP 4 – Aussprache
TOP 5 – Sonstiges

Im Anschluss der Vortrag „Schimmel in der Wohnung - was 
tun?“ – Diavortrag Wolfgang Döring, Biologe und Sachver-
ständiger für Innenraumbelastungen

Ob Neubau oder Altbau- plötzlich ist er da, obwohl stän-
dig gut gelüftet wird. Mieter und Vermieter liegen sich oft in 
den Haaren, wenn es um die Beseitigung des Schimmelpilzes 
geht. Bauherren laufen von Hinz zu Kunz, keiner der Bau-
handwerker, geschweige denn der Bauträger fühlen sich zu-
ständig. Nicht selten erschöpfen sich die Auseinandersetzun-
gen in teuren Gutachterschlachten, der Schimmelpilzbefall 
wird damit aber nicht beseitigt. Häufig wird das Gesundheits-
risiko von Schimmelpilzen in der Wohnung unterschätzt. Der 
Vortrag beschäftigt sich mit Ursachen und Entstehung von 
Schimmel in der Wohnung sowie den davon ausgehenden 
Gesundheitsgefahren. Beseitigungsmöglichkeiten werden 
aufgezeigt und können mit dem Referenten diskutiert werden.

Mitglieder und Interessierte sind herzlich eingeladen.
Inge Näveke

Wieder doppelter Gewinn mit 
der Burgauer Kundenkarte

Auch in diesem Monat hat 
ein Gewinner das große Los 
gezogen: Edith Stifter aus 
Burgau hat nur getankt. Den 
Rechnungsbeleg mit der 
Kundenkartennummer ließ 
sie bei Lederwaren Böck in 
der Stadtstraße registrieren. 
Und nun nahm sie 50 Taler 
in Empfang, weil niemand 
näher als sie an die ermittelte 
Kundenkarten-Gewinnzahl 
heran kam. Damit hat sie 
eine volle Tankfüllung zu-

sätzlich bezahlt bekommen. 50 Burgauer Taler entsprechen 
50,- €. Sie sind wie Bargeld, 1 : 1 umzurechnen und werden 
in allen Geschäften des Burgauer Handels- und Gewerbever-
eins angenommen. Mit der Burgauer Kundenkarte hat jeder 
Kunde immer die Chance auf einen doppelten Gewinn – beim 
Einkauf und durch den Monatsgewinn bei der Kundenkarten-
verlosung.

Die neue aktuelle Gewinnzahl lautet: 19755. Alle Kunden-
kartenbesitzer haben bis zur nächsten Ziehung am Freitag den 
22.2.2013 Zeit, auf ihre Kundenkarte zu schauen, ob die Num-
mer übereinstimmt. Die genauen Konditionen sind nachzule-
sen auf unserer Internetseite www.burgauer-tor.de/Kunden-
karte oder in allen teilnehmenden Geschäften. Viel Glück!

Talerregen als nachträgliches 
Weihnachtsgeschenk
Wie jedes Jahr veranstaltete der Handels- und Gewerbeverein 
Burgau e.V. in der Adventszeit 2012 sein traditionelles Weih-
nachtsgewinnspiel. In jedem der teilnehmenden Geschäften 
des HGV wurde täglich ein individueller Tagesgewinn ver-
lost. Doch alle Teilnehmer durften auch noch an der großen 
Weihnachtsverlosung teilnehmen. Statt 1000,- € wie in den 
vergangenen Jahren gab es diesmal aber 1500,- € zu gewin-
nen – die drei Hauptgewinne wurden kräftig aufgestockt. Aus 
den eingereichten knapp 1500 Teilnehmerkarten wurden als 
Gewinner gezogen:

1. Preis – 500 Taler: Ingrid Schwarzmann, Burgau
2. Preis – 300 Taler: Waltraud Blösch, Burgau
3. Preis – 200 Taler: Benjamin Mayr, Burgau
4. – 13. Preis – 50 Taler: Carmen Adam, Burgau; Marion 

Findler, Burgau; Lydia Egenberger, Dürrlauingen; Reinhard 
Sailer, Burgau; Gerlinde Baumeister, Burgau; Christine Hie-
ber, Burgau; Michaela Schneider, Burgau; Florian Köpf, Bur-
tenbach; Petra Mayer, Burgau; Carmen Ruf, Burgau

Ein schönes verspätetes Weihnachtsgeschenk, denn das 
Angebot der Burgauer Fachgeschäfte bietet auch 2013 für je-
den Geschmack etwas.  

Den ersten drei Gewinnern wurden ihre Taler persönlich 
im Eiscafé Venezia überreicht. Die Freude war groß, die Wün-
sche zum Ausgeben vielfältig.

10 Burgauer Taler entsprechen 10,- €. Sie sind wie Bar-
geld, 1 : 1 umzurechnen und werden in allen Geschäften des 
Burgauer Handels- und Gewerbevereins angenommen. Die 
Mitglieder sind nachzulesen auf unserer Internetseite www.
burgauer-tor.de oder erkennbar an dem Aufkleber „Mitglied 
des HGV Burgau“ am Eingang der teilnehmenden Geschäfte. 

v. li.: Ingrid Schwarzmann, Waltraud Blösch, Benjamin Mayr

Freizeit- und
Gemüsegärten 
zu verpachten
Kleingartenverein 
Oberknöringen e.V.

Bewerbung und 
Kontaktaufnahme:
Tel. 08222/42046
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Unter  www.burgauaktuell.de 
haben Sie die Möglichkeit, weitere Informationen  

zu den Veranstaltungen nachzulesen.

Grüngutentsorgung
Herbert Blaschke, Nusslacherhof, Tel: 1241
Öffnungszeiten: (Sommer) Mi: 14 – 18 Uhr;  
Fr: 14 – 17;  Sa: 10 – 12 Uhr
Umleitung zur Grüngutannahme Blaschke
Aufgrund der Sperrung der Autobahnbrücke Unter-
knöringen erfolgt nun die Zufahrt über Limbach zum 
Nusslacher Hof
Abfallentsorgungsanlagen
Pyrolyse – Remsharter Straße 51, Tel: 96030
Öffnungsz.: Mo - Fr: 8 – 15:45 Uhr, Mi: 8 – 17:30 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat:  8 – 11:45 Uhr

Kreisbauhof-Wertstoffhof
Industriestr. 39, Tel: 2602
Öffnungszeiten: Fr:  14 - 17 Uhr, Sa:  8:30 – 12 Uhr

Abholung Blaue Tonne im März
Burgau Ost: Mi, 13.03. / Burgau West: Do, 14.03. 
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PEFC/06-33-69

Der Blues und die bayerische 
Sprache. Das sind zwei ur-
wüchsige Angelegenheiten. 
Und es sind zwei spezielle 
Themenwelten, die nicht nur 
gut zusammenpassen, son-
dern sich sogar hervorragend 
ergänzen. „40 Jahre baye-
risch sprechen und 30 Jahre 
Bluespiano spielen, da liegt 
es doch für mich natürlicher-
weise auf der Hand, beides zu 
verbinden. So ist es mir zum 
ersten Mal gelungen, meine 
Gefühle direkt und unver-

fälscht in meiner Heimatsprache in meine Lieder einfließen 
zu lassen – sei es nun auf humoristische, ironische, hinter-
gründige oder ernste Art“. 

Martin Schmitt verbindet mit seinem neuen Album bayeri-
sche Texte mit Blues-, R&B-, Soul- und Jazzelementen - gewis-

sermaßen eine Rückbesinnung auf seine musikalischen und 
sprachlichen Wurzeln. Sozusagen „blues no bayerisch“.

Die Texte sind so bunt wie das Leben: Es geht um Ärger mit 
unliebsamen Zeitgenossen („Damadawada“), um Anmach-
katastrophen („Des gehd ned guad“) und dem heute häufig zu 
hörenden herzhaften Fremdwörtermissbrauch („Der Nektar 
ist ein Fluß“). Aus der monotonen Ansage im Flugzeug wird 
ein Boogie Woogie „Schmittisch Airways“. In „Sehnot“ geht 
es mit nautischer Terminologie um die rosarote Beziehungs-
brille, in „Sixdas!“ um die Neidgesellschaft und in „Nimma 
dahoam“ wird klar wie schmerzhaft der Verlust der Heimat 
sein kann. 

So nachdenklich Songs wie „Am Kinderbett“ auch sein 
können: Das Positive scheint in den Kompositionen und Tex-
ten von Martin Schmitt immer auch durch. Das wird einem 
spätestens bei der Ballade „Schau nach vorn“ klar. Konkrete 
Lebenshilfe wird einem schließlich mit „Aufbassn !“ zu Teil. 
Ob auf dem Display der Waage steht „bitte nur eine Person“ 
oder ob man beim Bungee-Jumpen nach dem Absprung hin-
ter sich hört: „Halt! No ned!“ – oiso:  Aufbassn!

Samstag 09.03. · 20.00 Uhr · Kapuziner-Halle · Musikkabarett

Martin Schmitt – Das neue Album und Programm: „AUFBASSN!“

Freche Lieder, politische Balladen, Zwiefache und Landler 
bringen die beiden ebenso erdig und überzeugend wie rocki-
ge Einlagen und bayrischen Blues.

Konstanze Kraus streichelt und peitscht die Volksharfe, 
drischt beherzt auf die Teufelsgeige ein und singt mit ihrer 
faszinierenden, immer präsenten Stimme, die mal zart und 
nachdenklich, mal unwiderstehlich mitreißend klingt.

Otto Göttler, bewährter Haudegen der Kleinkunst, lässt die 
Diatonische jaulen, die E-Ukulele weinen und die Säge sin-
gen. Er rapt mit der Tuba und schmettert so manches freche 
Gstanzl in den Saal.

Ein vergnüglicher, manchmal tiefgründiger, oft rebellischer 
und immer unterhaltsamer Abend wird garantiert.

8. März 2013, 20.00 Uhr, Kapuziner-Halle · 60 Jahre vhs-Außenstelle Burgau 
Unverschämte Wirtshausmusik - das sind Konstanze Kraus und Otto Göttler

„Wenn I ned mog dann muass i“
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01 Fr VfL Leipheim – SV Unterknöringen  19.00

 Mitgliederversammlung mit Ehrungen 
 Soldaten- und Kammeradschaftsverein Groß- und  
 Kleinanhausen / Feuerwehrgerätehaus Großanhausen 20.00

02 Sa Vergiftete Tauben und andere Hauptgerichte 
 Liederabend – Neues Theater Burgau, Tellerstraße 20.00

 13. Schüler-Hallensportfest Burgau 
 Dreifach-Turnhalle der Grundschule 10.00

03 So Führung auf dem Wald-Erlebnis-Weg der Stadt Burgau 
 mit Bettina Schulz 
 Anmeldung unter: 08222-4006-42 oder 4129953 14.00 

 SV Billenhausen – SV Unterknöringen  15.00

 Kikerikiste - Kinderstück ab 4 Jahre 
 Neues Theater Burgau  16.00 

05 Di Seniorennachmittag der AWO 
 Seniorenbegegnungsstätte, Norbert-Schuster-Str. 5,  
 Burgau, Inge Jendruscsik, 08222-2777

08 Fr 7. Burgauer Sportnacht – Abt. Kraft und Fitness 
 Dreifach-Turnhalle der Grundschule 10.00

 „Wenn I ned mog dann muass i“ 
 Konstanze Kraus und Otto Göttler - 60 Jahre vhs Burgau 
 Kapuziner-Halle 20.00

09 Sa Martin Schmitt – Musikkabarett 
 Kapuziner-Halle 20.00

10 So SV Unterknöringen II – TV Gundelfingen II 13:15

 SV Unterknöringen  -  TV Gundelfingen  
 beides Freundschaftsspiele 15:00

13 Mi Bund Naturschutz Ortsgruppentreffen  
 im Gasthof Goldenes Kreuz in Burgau 20.00

15 Fr Hauptversammlung –  Historischer Verein Burgau  
 Stadt und Land e.V.;  Gasthof Jehle Limbach 19.00

 Starkbierfest der Freien Wähler 
 Kapuziner-Halle 20.00

 Vergiftete Tauben und andere Hauptgerichte 
 Liederabend – Neues Theater Burgau  20.00

16 Sa Vergiftete Tauben und andere Hauptgerichte 
 Liederabend – Neues Theater Burgau  20.00

17 So SV Wattenweiler II - SV Unterknöringen II 
 Punktspiel 13:15

 SV Wattenweiler – SV Unterknöringen Punktspiel 15:00

 Barbie, schieß doch! - Gastspiel des S énsemble  
 Theaters Augsburg / Neues Theater Burgau  20.00 

20 Mi Bund Naturschutz Mitgliederversammlung  
 im Gasthof Goldenes Kreuz in Burgau, anschließend Vortrag:  
 „Schimmel in der Wohnung - was tun?“

24 So Bühler-Ausstellung – Eröffnung 11.30 
 Kapuziner-Halle bis 28.3.

 SV Unterknöringen II – FV Oberwaldbach II 
 Punktspiel 13:15

 SV Unterknöringen – FV Oberwaldbach Punktspiel 15:00 

31 So „Je oller, je doller“, Schwank von Regina Rösch 
 Laienspielgruppe Unterknöringen 
 Landgasthaus Jehle, Limbach; Eintritt: 6 Euro 19.30 
 VVK: Gasthaus Linde, Oberknöringen, Tel. 08222 / 2618,  
 Dienstag Ruhetag  /  Weitere Spieltage: 1.04., 5.-7.04.2013

Jahreshauptversammlung  
des Historischen Vereins
Der Historische Verein Burgau Stadt und Land e. V. hält sei-
ne diesjährige Hauptversammlung am Freitag, den 15. März 
2013 im Gasthof Jehle in Limbach ab. Beginn der Veranstal-
tung ist um 19 Uhr.

Nach dem Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden und dem 
Bericht des Kassenwarts, Herrn Franz Emminger, ist Gelegen-
heit für Diskussionsbeiträge und Anregungen. Anschließend 
ist die Geschichte Limbachs im Fokus des Vortrags von Herrn 
Erhard Hindelang. Am Beispiel seines Heimatortes beleuchtet 
er „Entwicklung und Wandel einer schwäbischen Landge-
meinde“ mit all ihren Höhen und Tiefen von der Vorgeschich-
te bis in unsere Zeit.

Die Veranstaltung ist offen; alle Mitglieder und Freunde des 
Historischen Vereins sind herzlich eingeladen, und auch Gäs-
te – besonders alle Limbacher – sind herzlich willkommen.   
 Dr. Josef Jostan

 Historischer Verein Burgau Stadt und Land e.V.

                                        1111111133333333........        SSSSSSSScccccccchhhhhhhhüüüüüüüülllllllleeeeeeeerrrrrrrr--------        
                                HHHHHHHHaaaaaaaalllllllllllllllleeeeeeeennnnnnnnssssssssppppppppoooooooorrrrrrrrttttttttffffffffeeeeeeeesssssssstttttttt        

                BBBBBBBBuuuuuuuurrrrrrrrggggggggaaaaaaaauuuuuuuu        
 
 

        

 
 Samstag, 2. März 2013                  

 
 

Beginn: 10.00 Uhr 

Ausrichter: TSV Burgau, Abteilung Leichtathletik 

Ort: Dreifach-Turnhalle der Grundschule Burgau 

Wettbewerbe: Dreikampf: Jede/r Teilnehmer/in absolviert  
3 Disziplinen (Sprint-Sprung-Wurf), die jeweils  
in Punkte umgerechnet und addiert werden.  
Am Ende findet für alle eine Biathlonstaffel statt. 

Teilnahme 
berechtigt: 

Alle Schüler bis einschließlich 13 Jahre (Jahr- 
gang 2000), egal ob Vereinsmitglied oder nicht. 

Startklassen: Jg. 00-01= U14, Jg. 02-03=U12,  
Jg. 04-05= U10, Jg. 06-07=U8,  
jeweils m/w 

Siegerehrung: Im Anschluss, jede/r Teilnehmer/in erhält  
eine Urkunde 

Meldung: Bis 9.30 Uhr, Voranmeldung erwünscht! 

Startgebühr: Ohne 

Information/ 
Anmeldung: 

Jochen Gnann, Tel. 0179/8706278,  
E-Mail: leichtathletik@tsvburgau.de 
www.tsvburgau.de/leichtathletik 

 

 

April VorschAu
01 Mo „Je oller, je doller“, Schwank von Regina Rösch 
 Laienspielgruppe Unterknöringen 
 Landgasthaus Jehle, Limbach; Eintritt: 6 Euro 19.30 
 Weitere Spieltage: 5. bis 7.04.2013

02 Di Seniorennachmittag der AWO 
 Seniorenbegegnungsstätte, Norbert-Schuster-Str. 5,  
 Burgau, Inge Jendruscsik, 08222-2777

05 Fr Aquarell trifft Acryl – Ausstellungseröffnung 
 Therapiezentrum Burgau 19.00

07 So Führung auf dem Wald-Erlebnis-Weg der Stadt Burgau 
 m. B. Schulz / Anmeld.: 08222-4006-42 od. 4129953 14.00 
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Das seit 1197 sicher bezeugte Ge-
schlecht der Herren von Knöringen 
war ehemals ein ministerialisches, 
seit 1669 freiherrliches Uradelsge-
schlecht mit Stammsitz in Unterknö-
ringen. Es verzweigte sich mehrfach, 
teilweise auch nach Franken, und 
wanderte mit einem Seitenzweig bis 
nach Schweden ab. Die schwäbische 
Linie der Herren von Knöringen 
starb 1769 aus.

Das Geschlecht brachte nicht 
nur tapfere Ritter, tüchtige Minis-
teriale und treue Dienstmänner 
hervor, sondern auch hochgestell-
te Ehefrauen, die in andere Adels-
geschlechter eingeheiratet hatten. 
Zahlreiche Herrschaften und Her-
rensitze insbesondere in Schwaben 
und Franken konnten sie ihr Eigen 
nennen und beherrschen. So ist es 
auch nicht verwunderlich, daß eine 
ganze Reihe von Pfarrern und Klos-
terfrauen, Äbten und Domherren, ja 
sogar zwei Bischöfe aus diesem Ge-
schlecht hervorgingen. Bereits 1239 
und 1246 werden  ein Ulrich von 
Knöringen als Domherr in Augsburg bezeugt und noch 
ebenfalls im 13. Jahrhundert zwei Pröpste des Reichs-
stifts Ursberg. Heinrich I. von Knöringen war von 1257 
bis 1262 Propst im Kloster Ursberg und hat sich durch 
Tugend und Regierungstüchtigkeit ausgezeichnet. So 
schreibt Alfred Lohmüller in seinem Buch „Das Reichs-
stift Ursberg“ (Weißenhorn 1987). Heinrich I. starb nach 
nur kurzer, fünfjähriger Regierung am 23. Februar 1262 
in Ursberg. Propst Heinrich II. von Knöringen stand 
dem Kloster von 1296 bis 1300 vor, nachdem er bereits 
1286 Prior war. Er verwaltete das Kloster bestens, und 
es gelang ihm, die Einkünfte bedeutend zu mehren (A. 
Lohmüller). In der ersten Hälfte des Jahres 1300, nach 
vier bis fünf Jahren Regierung, starb Propst Heinrich II. 
Damals herrschte mancherorts die Pest und vielleicht 
ist Heinrich II. ihr zum Opfer gefallen, wie nachweislich 
zwei seiner Nachfolger.

Anno 1461 wird in der Monumenta Schönfeldensia 
Anna von Knöring „Abtissin zw Nidernschonfeldt“ in 
einem Kaufvertrag  aufgeführt, in dem es um den Ver-
kauf des „grossen Zehennden zw hatzenhouen vff dem 
veld“ geht. 1393 wird Eglof von Knöringen Kanoniker in 
Augsburg, also Mitglied des Domkapitels, ein Jahr später 
Syndikus (Rechtsbeistand), wieder ein Jahr später Pro-
kurator der deutschen Nation (Handlungsbevollmäch-
tigter) und schließlich 1396 Lizentiat der theologischen 
Fakultät in Bologna. Er hatte ursprünglich 1387 in Wien 
studiert und sich in den genannten Ämtern und Aufga-
ben bewährt, bis er am 10. Januar 1408 verstarb. Zur glei-

chen Zeit war auch ein Heinrich von 
Knöringen Chorherr des Domes zu 
Augsburg. Er wird in einer Urkunde 
der Stadt Augsburg vom 22. August 
1396 aufgeführt, in der das ablaufen-
de Bündnis zwischen Bischof Burk-
hard und der Stadtgemeinde auf 
weitere zwei Jahre erneuert wird. Ein 
weiterer Domherr und Kanoniker in 
Augsburg war 1478 Christoph von 
Knöringen. Er hatte in Freiburg im 
Breisgau studiert und verstarb am 
17. Januar 1501. Sein Grabmal befin-
det sich im Westflügel des Kreuzgan-
ges am Augsburger Dom. Ein zweiter 
Christoph von Knöringen taucht im 
Juni 1500 als Kanoniker in Augsburg 
auf. Er studierte wie sein Namensvet-
ter ebenfalls in Freiburg (1503) und 
verstarb am 16. Juni 1514. Wir ver-
danken diese Angaben einer Arbeit 
von Eduard Gebele über die Studen-
tenverzeichnisse an den deutschen 
Universitäten Wien, Prag, Freiburg 
und Bologna, die er unter dem Titel 
„Augsburger auf hohen Schulen“ in 
der Zeitschrift des Historischen Ver-

eins für Schwaben und Neuburg 1938 veröffentlichte. 
Nicht in Augsburg, wie sein Vorname vermuten ließe, 

sondern im Kloster Ottobeuren residierte Ulrich von 
Knöringen. Er übernahm 1371 das mit Schulden schwer 
belastete Kloster von seinem Vorgänger. Abt Ulrich von 
Knöringen versuchte, die schlimme Vermögenslage mit 
Hilfe des Papstes zu verbessern. Trotz der Unterstützung 
von Papst Gregor XI. zu Avignon, der 1375 dem Propst 
von Roggenburg vergeblich befahl, alle veräußerten Gü-
ter des verarmten Klosters Ottobeuren zurückzugeben, 
sogar unter Androhung von Kirchenstrafen, gelang es 
Abt Ulrich nicht, die finanzielle Schieflage zu verringern. 
1378 verstarb Ulrich von Knöringen und hinterließ sei-
nem Nachfolger die Aufgabe, das Kloster durch bedeu-
tende Veräußerungen des Ottobeurer Klostergutes zu 
entschulden. Auch später, im 16. Jahrhundert, wirkten 
Knöringer in Ottobeuren und Füssen als Prioren und 
Pfleger des Humanismus in den dortigen Klöstern. Der 
Füssener Prior Gallus Knöringer setzte die Chronik des 
Klosters von 1515 bis 1531 fort und berichtete ausführ-
lich über den Bauernkrieg im Allgäu. Er war in Füssen 
geboren und als Mönch in das dortige Kloster St. Mang 
eingetreten. Überhaupt waren im Allgäu etliche Geistli-
che aus dem Geschlechte derer von Knöringen tonan-
gebend tätig. Allein in Kempten sind in Urkunden des 
Stadtarchivs, im Stiftskalender und in Epitaphien an der 
Westwand der Stiftsherrengruft vier namhafte Vertreter 
des geistlichen Standes mit ihren Siegeln oder Wappen 
belegt:

Die Herren von Knöringen

Die hohe Geistlichkeit

Wappen der Herren von Knöringen mit 
stilisierter Helmzier. Die geistlichen 
Herren benutzten in der Regel nur den 
Schild mit Ring als Wappenfigur. 
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Keine Bank ist näher !

Raiffeisenbank
Burgau eG

	über 6.000 Mitglieder und 20.000 Kunden
	15 Geschäftsstellen mit über 40 Beratern
	Persönliches Engagement,  
 das Sie in den Mittelpunkt stellt

 Tel. (08222) 4008-0  •  www.rb-burgau.de

...wenn Sie auf schöne Böden stehn‘n!

S. M. Parkett & Fußbodentechnik
Sven Möbus

 

Industriestraße 39 · 89331 Burgau
Telefon 08222/90159 · www.sm-parkett.de

    

Öffungszeiten:
Di. & Do. 17.00-18.30 Uhr, Fr. 11.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr
Oder jederzeit nach telefonischer Vereinbarung

■ Attraktive Architektenhäuser
■ Massivbauweise zum Festpreis
■ Individuelle Grundrissgestaltung
■ Finanzierungsservice
■ KfW-Effi zienzhäuser
■ preisgünstige Typenhäuser

Das Besondere an S·A·N

SAN Ringeisen Plan+Bau GmbH
89331 Burgau · 08222/967520
www.san-ringeisen.de

1580  Christoph von Knöringen, fürstbi-
schöflicher Augsburgischer Pfleger zu Nesselwang

1658 - 1693 Wunibald von Knöringen, Stiftskapi-
tular von Kempten

1725 - 1736 Bonifaz Freiherr von Knöringen, 
Stiftskapitular von Kempten

1748  Plazidus Freiherr von Knöringen, 
Stiftskapitular von Kempten

Letzterer war 1727 zu Ellwangen geboren und 
durchlief im Fürststift Kempten eine steile Karriere: 
1752 päpstlicher Protonotar (Ehrentitel), 1756 Cella-
rius (Vorrats- und Kellermeister), 1756 Musikdirektor 
und 1760 Novizenmeister. Der Augsburger Wappen-
forscher Eduard Zimmermann und Friedrich Zoll-
hoefer haben diese Daten in ihrem Buch „Kempter 
Wappen und Zeichen“ (1963) festgehalten. Das Wap-
pen der Herren und Freiherren von Knöringen weist 
im schwarzen Schild einen weißen, manchmal auch 
silbernen Ring auf. Der Ring wiederholt sich oben mit 
einem Krönlein, aus dem ein schwarzer Federbusch 
herausragt, und er ruht auf einem roten Kissen mit 
gelben Quasten über dem Spangenhelm. 

In der Pfarrei Knöringen selbst sind für das 14. und 
15. Jahrhundert zwei Knöringer als Pfarrherren über-
liefert: Ein Egloff Knöringer in der zweiten Hälfte des 
14. Jahrhunderts (genauere Angaben sind im Pfarr-
archiv nicht enthalten) und ein Johannes Knöringer 
von 1434 bis 1475. Er war 31 Jahre lang Pfarrer in Un-
terknöringen.

Über die beiden hohen Würdenträger, die Augs-
burger Bischöfe Johann Egolf von Knöringen 

(1537 – 1575) und Heinrich V. (1570 – 1646), wird in 
einer der nächsten Folgen berichtet.

Dr. Josef Jostan
Historischer Verein
Burgau Stadt und Land e. V. 
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BICON®-Kurz-Implantate
(www.bicon.com)
Normale Implantate sind in den al-
lermeisten Fällen vom Design her 
Schrauben. Das bedingt immer eine 
gewisse Implantatlänge sowie das 
entsprechende Angebot an Kno-
chen. Fehlt dieser, kann erst nach 
aufwendigem Knochenaufbau im-
plantiert werden. 

Genau hier kommen die Vorteile 
von BICON®-Kurzimplantaten aus 
den USA zu tragen: Sie heilen auf 
Grund ihrer Form und Beschich-
tung auch bei sehr geringer Knochenhöhe kaufest ein und 
stellen somit oft die einzige Lösung dar für Fälle dieser Art.

Durch die geringe Vorbohrung sind sie außerdem minimal-
invasiv, d.h. sehr schonend, da wenig Knochen weggebohrt 
werden muss und eine Nervverletzung gerade im Unterkiefer 
so weitgehend vermieden werden kann.

BICON®-Implantate (Foto) sind nun schon seit 25 Jahren 
sehr erfolgreich und vom Design her unverändert auf dem 
Markt und werden in über 57 Ländern eingesetzt - seit 2010 
auch in Burgau.

ZV3 Vollkeramikimplantate der neuesten Generati-
on (www.zv-3.com)
Herkömmliche Implantate aus Titan sind schon lange im Ein-
satz: das Vollkeramik-Implantat der Firma ZV3 (Foto rechts) 
ist ein in Deutschland gefertigtes, völlig neues, absolut ver-
trägliches und kosmetisch unvergleichbares Implantat.
Wenig bekannt ist, dass auch Zahnimplantate aus Titan und 
Titanlegierungen in geringen Spuren Nickel enthalten und 
daher bei sensiblen Patienten Einheilungsstörungen verursa-
chen können. Daher ist gerade bei Metallunverträglichkeiten 
dieses Implantat die erste Wahl.
Durch seine einzigartige und bei anderen Keramik-Implanta-
ten bisher nicht erreichbare Oberflächenstruktur kommt es zu 
einem schnellen, festen und sicheren Einwachsen.

TIMP®s - Minimplantate für die Dritten (www.smile-
andbite.com)
Mit TIMP®s, haben wir in unserer Pra-
xis bereits mehreren hundert Patienten 
unkompliziert und schnell zu mehr Halt 
ihrer Total- oder Teilprothese verhelfen 
können.
TIMP®s sind innovative Mini-Implantate, 
die seit Jahrzehnten in den USA erfolgreich 
angewendet werden. Mit dieser minimal-
invasiven Technik können selbst alte und 
kranke Menschen vor Ort in Altenheimen 
oder Krankenhäusern ganz ohne blutige 
Schnitte und Nähte behandelt werden.
Zu ca. 80% ist es zudem möglich, die TIMP®s mit der schon 
vorhandenen Prothese zu kombinieren, was zusätzliche Kos-
ten einspart. 

Vorteile von TIMP®s
• sofortige Belastung der Implantate nach nur einer Sitzung
• kein Skalpell, keine Naht, kein Knochenaufbau

• örtliche Betäubung wie bei einer Füllung völlig ausreichend
• Wiederverwendung der vorhanden Prothese fast immer 
möglich
• damit um mehr als die Hälfte günstiger als normal große 
Implantate

Unsere besonderen Implantat-Highlights
Spezielle Situationen im Kieferknochen erfordern spezielle Zahn-Implantate

Schmiedberg 3a · 89331 Burgau/Schwaben
Telefon 0 82 22/10 98 · Telefax 0 82 22/68 05

E-Mail: zahnarzt@forstner.de · Internet: www.forstner.de

Dr. med. dent. Wolfgang Forstner

ZAHN Prophylaxe-Praxis

ARZTZahnarzt-Praxis

Gemütliches Krustenbraten-Essen mit zufriedenen TIMP®s-
Patienten im Jahr 2002 im Gasthof „Zur Post“ in Leipheim 
– und die Dritten halten.
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Stadtstraße 1 · 89331 Burgau · www.laufgut-ehmann.de
Verkauf Tel. 0 82 22-18 51 · Werkstatt Tel. 0 82 22 - 90 230

Barankauf Gold & Silber
SCHMUCK ·  MÜNZEN ·  BESTECK

ZAHNGOLD + ALTGOLD
auch mit  Zähnen

Burgauer  Per lenecke
I n h . S t ep h an  Sch wa r z
Käp p e l e s t r aß e  21  ·  89331  B u rg au

Öffnungszei ten
Mo - Fr  9 : 30  -  12 :00  U h r  14 :30  -  18 :00  Uh r
M i  n ach m i t t a g s  g es ch l o s s en
Sa  9 :00  -  12 :00  U h r

Stadtstr. 13 · 89331 Burgau
Tel. 0 82 22 / 15 23

woman up to date

Oui
S.Oliver Selection

Street one
Fuchs & Schmidt

Opus
Mac Jeans

Public
Gerry Weber

Cecil
Rabe

… erst hier hin. Frühjahrsmode

eingetroffen!MODE

llBURGAU

Der alte König in seinem Exil
Von Arno Geiger
Wenn einer nicht mehr denken 
kann wie früher, was ist das für 
ein Leben? Arno Geigers Vater 
hat Alzheimer. Die Krankheit löst 
langsam seine Erinnerung und 
seine Orientierung in der Gegen-
wart auf, lässt sein Leben abhan-
denkommen. Arno Geiger erzählt, 
wie er nochmals Freundschaft mit 
seinem Vater schließt und ihn vie-
le Jahre begleitet. In nur scheinbar 
sinnlosen und oft so wunderbar 
poetischen Sätzen entdeckt er, 
dass es auch im Alter in der Per-
son des Vaters noch alles gibt: Charme, Witz, Selbstbe-
wusstsein und Würde. Arno Geigers Buch ist lebendig, oft 
komisch. In seiner tief berührenden Geschichte erzählt er 
von einem Leben, das es immer noch zutiefst wert ist, ge-
lebt zu werden.

Ein wunderschönes Buch über ein sehr ernstes und bri-
santes Thema; als Buch und Hörbuch erhältlich in Ihrer 
Stadtbücherei Monika Weißenhorner

Mitteilung der Stadt Burgau
Am Sonntag, den 03.03 2013  findet der herkömmliche

Fastenmarkt
statt. Hierzu laden wir Sie herzlich ein.

Die örtlichen Verkaufsstellen können an diesem 
Tag von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet sein.

Burgau, den 13.02.2013

Ferienbetreuung
2013

Osterferien: vom 25.03.2013 bis 28.03.2013
Pfingstferien: vom 21.05.2013 bis 24.05.2013

Sommerferien: vom 31.07.2013 bis 23.08.2013
Herbstferien: vom 28.10.2013 bis 31.10.2013

jeweils von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr
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Sa. 20.04., 20 Uhr  –  Konzert
„A4u - Die ABBA Revival Show“ 

Lieder, die um die Welt gingen – Hits 
von ABBA im Sound des neuen Jahr-
tausends. Präsentiert von der „ABBA 
Revival Show - A4u“, bekannt aus Funk 
und Fernsehen. Wer kennt sie nicht, 
die schwedische Supergruppe ABBA, 
die am 06. April 1974 mit dem Titel 
„WATERLOO“ beim Grand Prix de la 
Chanson im englischen Brighton ei-
nen triumphalen Sieg feierte und neue 
Maßstäbe in der Musikwelt setzte. „The 
Famous 4“ aus Schweden.

Diese, bei vielen Millionen Fans 
in den Ohren klingende Musik, vom 
Gitarristen Björn und dem Pianisten 
Benny, sowie den weltbekannten Stim-
men der blonden Agnetha und der 
brünetten Frida, begeisterte nicht nur 
junge Menschen. Durch alle Generati-
onen hört man noch immer begeistert 
die Hits von ABBA. Die Melodien von 
„S.O.S.“, „Gimme Gimme Gimme“, „Wa-
terloo“, „Super Trouper“ oder „Dancing 
Queen“ klingen gerade jetzt, wo das 
Musical „Mamma Mia“ weltweit Pre-
miere feiert, jedermann in den Ohren.

1982 trennten sich die Musiker und 
es gab seitdem keine neuen ABBA – 
Hits. Jetzt holt die Gruppe „A4u“ diese 
legendären Jahre zurück und lässt die 
Pop-Legende mit einer ABBA Revival 
Show wieder auferstehen. Ute als Ag-
netha, Lutz als Björn, Frank als Benny 
& Simone als Anni-Frid – das sind vier 
Musikprofis, die in namhaften Bands 
und als Solisten große Erfolge feiern 
konnten. Mit der „ABBA Revival Show 
- A4u“ schreiben sie ein Stück Musikge-
schichte weiter. Im Outfit der 70er Jahre 
wird ein bezauberndes Showerlebnis 
produziert, das seinesgleichen nur im 
Original wieder findet.

„A4u - Die ABBA Revival Show“ steht 
für ein temperamentvolles Feuerwerk 
der Gefühle und garantiert ein Revival 
der unvergleichlichen musikalischen 
Atmosphäre, die viele schon vergessen 
glaubten.

Und die Erfolgsgeschichte geht wei-
ter: Im Jahr 2007 erhielten die Vier eine 
der begehrtesten und wichtigsten Aus-

zeichnung der deutschen Musikbran-
che, den „Fachmedienpreis“. Noch im 
gleichen Jahr folgte die Nominierung 
zum „Allstars Award 2009“.

Nach Gastspielen in ganz Euro-
pa, kehrte A4u zum Jahreswechsel 
2007/2008 sehr erfolgreich aus Moskau 
zurück. Sofort folgend, die Konzert-
reise in Frankreich mit Gloria Gaynor, 
Precious Wilson feat. Eruption, Patrick 
Hernandez, Gibson Brothers, Lee John, 
Patrick Juvet und Bonnie Tyler, läuft die 
Planung für eine Konzertreihe in Süd-
amerika auf vollen Touren. 

Auch 2009 wird die Show ausge-
zeichnet. Der GEDU-Verlag verleiht das 
„Goldene Künstler-Magazin“ mit dem 
Titel „Künstler des Jahres 2009“ - Der 
ABBA Revival Show - A4u.

Fr. 26.04., 20 Uhr   –  Konzert
Guitarissimo „XL” – 
Peter Horton & Sigi Schwab

„Guitarissimo“ – das zur lebenden Le-
gende gewordene Gitarrenduo aus den 
80ern ist zurück.

Peter Horton & Sigi Schwab tourten 
damals umjubelt durch Deutschland 
und Österreich und erschufen ein neu-
es Kompositions- und Spielformat für 
zwei Gitarren, was ihnen unzählige en-
gagierte Fans bescherte.

Nun kreuzen die beiden endlich wie-
der ihre Saitenhölzer: Zwanzig Finger 
auf zwei Griffbrettern, die für beide die 
Welt bedeuten. Klingende Champions-
league unplugged, Grooves für „body 
and soul“. Zwei Musiker der Topklas-
se bereichern jetzt das Duo zum „XL“: 
Andreas Keller, Drums und Percussion, 
und Tommi Müller, E-Bass. 

Musikalisch spannt sich der Bogen 
von klassisch imprägnierten Spielar-
chitekturen über jazzig-funky grooven-
de Nummern bis hin zu meditativen 
Klanggemälden.

Sa. 27.04., 20 Uhr – Kabarett
Andreas Giebel –  
Das Rauschen in den Bäumen

Was ist eigentlich los ?
Lotte hetzt durch den alltäglichen 

Kleinkram, versucht fieberhaft alles 
richtig zu machen. – Horst geht in sei-
ner Freizeit  schnell auf den Berg, ge-
nießt die Aussicht, muss aber dann 
wieder los. – Viona sucht die Tür nach 
draußen in der inneren Einkehr.– An-
ton vertraut einem kleinen Bildschirm 
in der Hand sein ganzes Leben an.

Der Plan glücklich zu sein, liegt 
jeden Tag neu auf dem Tisch. Aber 
ständig werden wir unterbrochen, bei 
irgendwas - manchmal von anderen, 
meist von uns selbst. 

Sollen wir uns freuen, dass alles bes-
ser wird, oder in Schwermut versinken, 
weil das gar nicht stimmt. Jeder erklärt 
wie es geht, die Besserwisser nehmen 
zu, die Ratgeber und Heilsbringer lau-
ern an jeder Ecke.

Der Krake der Globalisierung um-
schließt uns mit steigendem Druck, der 
Kreuzzug gegen den Genuss lässt uns 
enthaltsam und ratlos zurück.

Echter Spaß weicht gespielter Freu-
de, aber alle leben gesund und werden 
100 Jahre alt. An manchen Tagen er-
scheint uns die Welt als seelische Krüp-
pelanstalt.

Andreas Giebel erzählt in seinem 
neuen Programm über sich und uns 
und andere, die versuchen, sich dieses 
Kunstwerk Leben zurecht zu schnitzen; 
von der Jagd nach falschen Verspre-
chungen, hohen Erwartungen und der 
Hoffnung auf die kleinen Momente. 

Von Menschen die scheitern, weil al-
les gelingt und von einem, der lächelnd 
auf einer Parkbank sitzt - wissend, 
nichts mehr zu versäumen, und nichts 
hört, als 

Das Rauschen in den Bäumen!
Eine höchst vergnügliche Reise in 

die Welt der Eigenheiten, die das Leben 
so mit sich bringt.
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Norbert-Schuster-Str. 4, 89331 Burgau
Tel. 08222-1473, info@metzgerei-merkle.de

Im Internet unter www.metzgerei-merkle.de 
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Metzgerei
Merkle
Fit für den Frühling:
– leckere Paprikalyoner
   mit frischem Paprika
– Körnlilyoner
   mit Karottenstückchen
– Brokkolilyoner
   mit ganzen Brokkoliröschen

natürlich aus eigener 
Herstellung!

DIE NEUEN SCHÖNER WOHNEN TRENDFARBEN...

Schöner Wohnen 
Trendfarben 2,5 ltr
- hochdeckend
20 Farbtöne

statt 24,95 22,95

Schöner Wohnen 
Polarweiss 11 ltr
- deckt beim 1. Anstrich
- Deckermögen Klasse 1
- Nassabriebbest.  Klasse 2

statt 44,- 39,95

CircumPro
Raumweiss 10 ltr
- Deckvermögen Klasse 2
- Nassabriebbest. Klasse 3

statt 24,95 22,95

Ziegler Augsburger Str. 17
89331 Burgau
Tel. 08222 /9680-0Mo. bis Fr. 8.00 - 18.30 Uhr, 

Sa. 8.30 - 17.00 Uhr, Marktsonntage 13.00 - 17.00 Uhr
Angebote gültig bis 23. März oder solange Vorrat

Matt und ausgelaugt ?
Füllen Sie Ihr Eisendepot auf !

Kräuterblut®

Floradix® mit Eisen.
Bei erhöhtem Eisenbedarf.

Salus. Der Natur verbunden. 
      Der Gesundheit verpfl ichtet.

Alkobu Parfümerie

Drogerie Reformhaus

Stadtstraße 27 · 89331 Burgau
www.alkobu.de · ☎ 08222-1501 – Lieferservice
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KUNSTSCHMIEDE · METALLGESTALTUNG

Tellerstraße 9 (nähe Stadttor) 

89331 Burgau 
Telefon (0 82 22) 67 93 

www.kunstschmiede-neumeier.de

Zäune, Balkongeländer, Tore, 
Rosenbogen, Treppengeländer, 
Rankgitter, Gartendeko...

KUNSTSCHMIEDE · METALLGESTALTUNG

Tellerstraße 9 (Nähe Stadttor)
89331 Burgau

Telefon (0 8222) 6793
www.kunstschmiede-neumeier.de

Zäune, Balkongeländer, 
Tore, Rosenbogen, 
Treppengeländer, 
Rankgitter, Gartendeko…  …viele Neuheiten!

Zäune, Balkongeländer, 

 Frühlings- 
                         &    

Oster-Ausstellung

 Haus & 
Garten

VOGELE


